
P Heute T
klar nnd wärmrr, T

niäsugk südliche Winde. A

7ti. Jahrgang.

Der Deutsche Gmßonöent.
s liktk) Letter tblSli tke Ilioö FOU tkoaxlrt VS, kert.

orrice-uio
2817-2823 ?n)rlvniL Avenue

s'räUL,
IS, S6S nck 97t kckkt., snck 287 llollin

Kluikslilttl und DrMlffchMlgtr
Micrmrli.

Z hnbrn hcntc in, Lcxiiigton-Mnrkt und HollinS-Markt.
Wo Rcttbcrg'S Wngcn hält, sind R cttbcrg's Wnrstwanren zu habrn.

Der beste Kamerad, den ich je gehabt. <
DaS wcrdc-.i Sic nach Ihrer ersten Fahrt von dem Harte,,- (

Datzidsun sagen. liuuler bereit, Sir von Ihren, augenblicklichen (
Aufenthaltsort dorthin zu bringen, wo Sie zu sein wünsche (

> ziiii, Angrln, zum Ingen, zur Ausfahrt nach den, Abendessen —zu (
jeder Zeit. Sie werden finden, das, der (

Ei !
st siiiur, sicher, vcrNls,NS, dlc Hül,r drr in dem Mowrrad ans dr loiiacn, /
</ 2r,ilu,iqss>>l!lkclt ist, Pcqk>Uchlrl, II srrlc e,r!>c dalwuusalirr. >
/> Msdnruls, nrU'iNirl, drr dcslr Pclirirschr Sir dir Lr.ds,ras!k>> (
> ~i>urr>>d" ist, dr Sic jc nc,,adt. lrruc Sic iidcr viiisrrniiuqr .: iachc .
(/

,

- schnür Lic sio, ri'ic H,nlr-Dd>d- l
/> rculk Tlr ar' -!'rrnr, NI, , >">, lri, dirriri, 7,,,rrn du! brNc /
> dicsr v>7ichiir Tunk i>d Adrudc Uciurmd. )
V BrrlMilic Llr uiiscrc aulalon.

s K ein W to P K o-,
ttS L West-Nortl) )

(ln:u )

, Bei dem PublikumGrryetri. .

Wiedereröffnung heute Abend
Mit

WUluTDoison's
D!4. Ä. T eciu liss
<.,->lchUrs,UUi Bill SVcnccr nd cr PxlNiuorc

o,co. Wlipnia und 'vaas.Mc, >!(,>.
e,r,S iZrai The sollte- -

st, e.

Verbringt Tannte.g in

Pen Ninr Park
Pin-Rlac ecvccst d,

UNI,- 'Ne ;!,>!,.
io 'Z Ii">o „., Morac.

Zonuciila und Sdiiuin.

tzPcstcri, Maryland B'lhll,
tVliinl .7WI

Mvcr Mrm Park
Prof. itiolcUn uiit icnic li'uüiNmc >lioi..">riir

und dr> nsorrlr-Tiirotr:.
Dir Tixic Lcrcdcr

Pros. Siriowold'o Lrchcncr
,

Frei — Frei- t^rei.
ZUir wubcr !cdc Rcl>Nü dicsc, 7Z>i'.

uttwgciionuiii'U Cumiiauo - ,nl(l)t V'-in I.so diel?, wie sulinui wollen. '

-t Nlir uns den Nucer ?ipn. MN der scemlchcu
N-'l>''l>>, in dci Nc ,'.'oNl-c .d ' -/!,
vor: von >.:> die- Ur ous dcm .-.ci'l'i. Z -'

dir uiudrr ~ciwm' und lU'tc"' o'''Z
,,-:. P,->-j>i-. lusirt Ui>r ur.
-, uns drr Tlx,!",".

IO! Wkge, >II sichzu nmusircil.
Mdln„, ,,->' und tUuiuiid Puls oicwiw'

dlrrll Purl mich I U>n' i>!uU>n>i!lU^-°.
!, tcio lialirurtd.

N> voin Proudwuh.
<7,IN!IU

Alwiinrntcu, dir dr „1 ciilschc Nvrrc
spoiidruiri," „ichs ,>ül,li>i> der urtP>>
msii„ crlmllc, sind i'vclc, dcr Oftne
„or Tilcnlio oder sch>(s,lich Mii-
theilung mache.

Katlimore
Spczial-Pi'cw-Bullclim

!!,'.oa—PliNodklVlN ud uiriiN.
Kl.,N—<',Nstcr ud ,o>ri>><.

WNmlu>ou und unrück.
Tonn,mm, li. iM üii. '.Uunufi. Epc-

ziui.ii, uurlüiil Smd>ui i?>uUou um
u Nr PioruuuS. Mil. .liouul Llulio
u o.r u>!oruU i . lllüSsufuN oo Poi-
lui'o'l!iu 7.UU AluuidS.

vnngora NnS d zurUck,
' ud uu. lupnii. u. uuo scv-

leulUcr und 0. r)llol>er. lil
liu >5, oiUlMliiP,i>>ll Tu dos
Pm'lUusS. Lrr.Nl .ill.l vil Cvurlirs
und Pulliuuli Purlur - Ü!ulo,>S

rriiiil SuuiMl, . iluliou, u> U.ll,

ulivilö' lUil. !Ho>u - iliii

ü l.- miul'ül'us. dillch -US rlilluulo
orbinli PullM. ..Dir Lchlocl.i von Aino-
liiu-.

Scrufer orNnlioucu.
!>ls.7s—suloulic Si>. Sopr Mal Sca

rslc Sil und llUllSil, li. 1.. d
-nriiN febril üll>i ud Sums,,,

K Mil'
'

oulllil, Utt
dir li!ülHu>l>'t lS rir.i!tuu, lul'illlv.

Wochcu!ch,s! u>>l'"cu.
llO—rrcr Po'k, Pi,.u>lloi rolr tvrk
Mld culluud und Bl"'-'.>>">'
PrrsUll! tilr,!>il> l!!r. l! >ü> rlmurlü-
lil!.' iiill'' du 7rr!>ull. Lu'"'''' "uo

Souuluui st' ~ur il.ullluhi! o>ö
Dlrulluu Ml>M" ...

lfl.ou -Pcilrlr ZPi'UNS uud oU-
lrlr llllu il.lluul '
ull, .>r>-Uuu "Ud l>r

l 'lu lllld so"'!! U"^'o
IlllUl iS svlUlUld.Ul MiUlllUM

?2..'.„ frrrdkliN ud ~>',> V>a Old
r.'illlll ölllu. -illU.lr ülllu Ulli nur
Unrll Lllllillnn lllld Sullulun: (luU'U
IN, dir dlUckluUrt ul folncildrli r.'ivu-

lp,.2.-Ürrdrrla .lurllck. '-"Ulrlr lil-
lin llill LullillUll. Prrllls.l Slillidru-
Llulldll !>. l!u>l,rllS. .

Pnllluiorc nn, AUrrdrc d zuilln. Id-
l,r llr ilil>Nlr,lullollr. >-.rr.l>rll
irdll.ililr -in-,Uri,- werden a>,sa>ae-
Urll lilr )il>>Ulllll!unS'r.ür Cll,illiü
lllld ullr illlur LuuillunS: Ull' Mi
dir lUliUllllln Ulls uUrll r.Uurli ,<>

lllld rilisldlirflll.l, r,llll 'UI. nillullililrild
11l Bultlilldlr i'.lü Piorurlid ulll fol-
orndc r.'iolitli. (AuuUld)

Alle Psaildlrlliru wridr rlu ftnlir nusbewadet.
oulldllri I'lü.

„oo,,solidnlrd lllonu aoiupnilll",
Rr. I, Rorl, Ul., Sliaslr.

S. Aliludrd S-
Rr. U7U. 7l!rsl 7'll>r.ll>rr Slrns-r.

Cprurllr iniru nus nrosir 7'lNlldlrir.
Drllr SIUNOttN /.> P,iunluilr,ll.

uldoricu, lir dl ~IrlfUllu Svrrrldv-
vlill li" llillll lll'Nllul od'l „nrr,,k,„lufll er-
lluiilll „ud ucvi 11. drr Lssllr dnuon prr Tri,

ho drr IwriUltw PlNidrN momr.

Baltimore, Md., Samstag, den 5. August 1910.

Ailto-Aml-itkn.
Machen reiche Beute in

Detroit.

(Entkommen mit K3:r,000
bis H 3 z,<M<>Baarsteld.

Berauben den Zahlmeister der „Bur-

roughs Adding Machine Com-

pany". Ein Wächter der Fir-
ma im Kampfe mit den Raub-

gesellen verwundet. Polizisten
verlieren die Spur der Flüchti-
gen. Einer der frechsten
llebersälle in der Geschichte De-

troit's.

Tctroit, Mich., t. August. —-

Fünf Autobanditen, die heute Nach-
mittag den Zahlmeister und den be-
waffneten Wächter der „BurroughS
Adding Machine Company" aufhiel-
ten und sich mit einer Beute von
P!M,<W bis !jpl l.ONtt davon machten,

nachdem sie einen Mann durch Revol-
verschüsse verwundet hatten, scheinen
den zahlreichen Polizisten, die auf die
Verfolgung der Räuber auSgesandt
wurden, entkommen zu sein.

Elf Automobile, alle gefüllt mit
Polizisten, suchten heute Abend die
Gegend nahe dieser Stadt nach den
Banditen ab, nachdem eine gleich nach
der That angetretene Jagd keinen
Erfolg gezeitigt hatte. Jede aus der
Stadt führende Straste wird scharf
beobachtet.

Tie Beute der Naubgesellen wurde
erst aus PITOW angegeben; doch
heute Abend erklärte der Schahmei-
ster der bestohlenen Firma, dast ihnen
nicht mehr als lfilN.WO in die Hände
gefallen seien.

Ter Zustand deS Wächters Ru-
dolph Cooper, der bei dem Rauban-
sall verletzt wurde, wurde heute
Abend als zufriedenstellend erklärt.
Er wurde in die Hüste geschossen nd
erlitt Schnittwunden am Kapse. Er
trug die Verletzungen im Kampfe mit
einem der Banditen davon, der auf
das Trittbrett deS AutoS sprang, in
welchem das Geld aufbewahrt war.

Herr Thomas Sheehau, der Zahl-
meister der Compagnie, der eine
Theil der Löhnung bei sich hatte, be-
fand sich in dem Auto eine halben
Blos; von der Anlage, als ein kleine-
res Automobil an die Seite seiner
Maschine heranfuhr, aus dem vier
Männer heraussprangen, die die Her-
gäbe des Geldes verlangten.

Kaum zwei Minuten später sauste
das Auto mit den Banditen bereits
davon. Tie Räuber hatten die fünf
Säcke mit dem Gelde in ihrem Besitz.

Wenige Augenblicke nachdem das
Auto aus dem Gesichtskreise der
Passanten verschwunden war, trafen
mehrere Polizisten auf der Treue ein
und gleich darauf wnrden alle ver-
sügbareu Motorrad - Polizisten der
Stadt auf die Verfolgung der Räu-
ber aiisgesandt.

Tie Letzteren gaben jedoch die Ver-
folgung auf, als sich die Jagd ausser-
halb der Stadtgrenzen ausdehnte.
Automobile mit Polizisten setzten die
Verfolgung fort.

So weit, wie in Erfahrung ge-
bracht werde konnte, wurde von kei-
ner der Wachen in dem Automobil,
noch von den Männern in dem fol-
genden Automobil ein Schuf; abge-
feuert. Die Wachen in dem folgen-
den Automobil wussten gar nicht,
was vorging, und erst, als Cooper
gesehen wurde, griff einer der Wach
Mannschaften einen Banditen an und
liefen dann vorwärts. Die Wache
wurden dann von den anderen Ban-
diten mit einem Gewehr und Nevol-
vern aufgehalten. Vier Schüsse iuiir

den auf die Wachmannschaften abge-
feuert, welche sich schleunigst miver-

letzt zurückzogen.
Aus verschiedenen umliegenden

Ortschaften trafen heute Abend Be-
richte ein, das; dort kleine Antonio-
bile, wie sie die Banditen hatte, mit
groster Geschwindigkeit durchgesahren

seien.
Ter Raub, einer der verwegensten

in der Geschichte der Stadt Detroit,

wurde in Gegenwart von vielen Per-
sonen begangen. Viele der Perso-
neu, einschliestlich der Passagiere ei-

nes Touristen-Automobils. waren
der Ansicht, dast eine Wandelbilder-
Scene durchgeführt wurde.

-ssl'iliil ile .tum,Ml t'illiilli'.

Rach aichtltt lilutigkit Kainptkn.

Deutschen auch bei Barleux siegreich.

Puffen verlieren Undlrn - Mirvnsknia.

Türken bringen Nüssen in Armenien Schlappe bei.

Bericht des deutschen Aeneraljlavs.

Berlin, via London, k. August. Auf der Westfront habe die

Teutschen ach scharfen Kämpfen heute Morgen das Dorf Flrur, nördlich
von Verdun, den Franzose wieder entrissen. Die Position der deutschen
Armee bei Fleur und in drr Umgebung des Torfes ist jetzt wieder dieselbe,
wie vor de, französische Vvrstvst.

Auf der Ostfront haben deutsch-österreichische Streitkrästr alles Kle-

lände zurückerobert, welches sie i der tKegeud von Rudkn-Mirynskni, öst-
lich von Kuvcl, an dir Russen verloren hatte.

Die Deutschen haben auch in der Karpathen Klegend, in der Nähe von
KvpilaS, an Kieläiide gewonnen.

Diese Meldungen sind i dem amtlichen Bericht enthalten, der heute
Nachmittag von der deutschen oberste Heeresleitung erlassen wurde. Nach-
stehend der vollständige Inhalt der Mittheilung:

Westlichcr K r i e g s s ch n n p I a tz.
„Die Artillerie-Thätigkeit war nördlich vom Ancre wieder sehr lebhaft

und dauerte auch in dem Bezirk zwischen de, Anere ud der Somme mit
nnvermilidrrter Heftigkeit fort.

Starke feindliche Angriffe wurden nördlich von OvillerS, westlich von
(Kttillkmont und nördlich der Mvnncn-Farm zurückgewiesen.

Südlich von der Somme ist ein nächtlicher Vvrstost der feindlichen
Trnppr i der Nachbarschaft von Bnrleux gänzlich sehlgeschlagen.

bester Nacht gelang es den Franzose, die starke Triippenmasse auf-
geboten hatten, unsere Stellungen im Dorfe Flenn, und südlich vom
Thiaumont-Werk nach blutige, Ringen zu nehmen. Doch heute Morgen
unternahmen wir einen energischen K)egengrisf, der ns wieder in den
Besitz des Torfes Flenn, „nd der westlich nnd nordwestlich von dort gelege-
nen Schützengräben setzte.

Feindliche Augnfsr nordwestlich vom Thiaumont-Werk nd gegen nn-
sere Positionen > tihnpitre nd de bewaldeten Klrbirgsgcgrnde wnrden
von uns zurückgeschlagen. Wir brachte dem Feinde sehr schwere Verluste
bei.

Die Situativ aus der Verdi,„ Front ist nun wieder genau die gleiche
wir vor dem Vorstust der Franzose, zu welchem sie rin gewaltiges Men-
schkiittiatcrinl aufgeboten hatten.

Alliirte um sieben Flugzeuge ärmer.
Lieutenant Mälzer brachte am Mittwoch in eine, Luftgefecht in der

Nähe von Lens seine neunte srindlichc Maschine zur Strecke nd Lieutenant
Frankl in der Nähe von Bennmelz seine sechste.

Ausserdem wurde gestern rin feindlicher Biplan in der Nähe von
Peronue von seren Fliegern hrrnutergeschvsse, nnd n, I. August wur-
de ach später eingelaufenen Berichten zwei weitere feindliche Flugzeuge

zur Erde gebracht, das eine südwestlich von Arras, das andere in der Nähe
von Lihvns. Unsere Anti-Flugzeng-Elrschützr haben eine feindlichen Arrv-
pla in der Nähe von Berles-an-BviS, südwestlich von Arras, nnd einen
„deren i der Nähe von Namnr heruntergeschossen. Der letztere gehörte

zu dem Flug-Eieschwnder, das Namnr angriff, ohne jedoch nkiinenswerthen
Schade anzurichten.

Ocstlicher K r i c g S s ch n u P l a tz.
Was die Armeegruppe unter dem Eommnndo des Feldmnrschallö von

Hindenburg anbelangt, so habe wir nordwestlich von Postum, de Feind
durch unser Feuer gezwungen, einige vorgeschobene Schützengräben aufzu-
geben. In drr Elegend von Spiagla, zwischen dem Narorz- nd de, WiS-
ziewSee, haben wir feindliche Vorstöße gegen unsere Feldposten zurückge-
schlagen.

An de, Flusse Sereth, östlich von Elorvdische, und am Shara, südöst-
lich von Bnrnnvvichi, ist es zu lebhafte Haudgraiinten-Kämpfen gekom-
men.

In der Nähe von Lubieszow, nordöstlich von Kvvrl, ternahme die
Russen wieder lehrcre Angriffe mit starken Truppe,uunssen, die aber ohne
Ausnahme nn dr, Widerstande unserer Streitkrästr scheiterten.

In der Sitowiezcwirlich-Elegend entwickelte sich blutige Schlachten,
während deren der Feind in das Dorf Rudkn-Miriinskain und unsere an-
grenzenden Linien eindrang. Während eines scharfen Elcgenaugriffes er-
oberten deutsche „ud österreichisch ungarische Bataillone, unterstützt von
Theilen der Polnischen Legio, das verlorene Terrain völlig wieder. Wir
machten ill-l Elefaiigeue, erbrüteten mehrere Maschinengewehre nnd wiesen
alle eilen Angriffe der Russe vollständig zurück.

Weiter südlich und nahe Ostrov „nd in der Elegend von Sviniuchi ka-
men feindliche Angriffsvrrsuche infolge unseres Feuers nicht über das An-
fnngsstadiiii hinaus.

Armeegruppe nute, der Führung des FrldinarschnllS Erzherzog Karl
—Es gab keine Operationen von rrwähnenswerther Wichtigkeit. I der
Knrpnthengcgend haben deutsche Truppen in der Nachbarschaft von Kvpilas
nn Boden gewonnen.

Bnlkan-Kr i e g S s ch n PI n tz.
In Stellungen südlich von Bitvlj habe sich Elrsechte mit serbischen

Detachements abgespielt, die z Eftniste der bulgarischen vorgeschobene
Posten ausliefen."

Acr türkische Bericht.
E v st an t i ope I, 2. August, via London, l. August (verzö-

gert). Die Russen sind in Armenien und die Brite ans der Halbinsel
Sinai von de Türke geschlagen worden. Dir Russe haben in einer
fünftägige Schlacht in Armenien mehr als ItOOII Mann an Todten ver-
loren.

Dirs wird in dem amtlichen Bericht des türkischen ArieehnPtgar-
tirrs gemeldet, der folgende Wortlaut hat:

Von der persische Front.
„Iliisere Truppe verfolgen die fliehende Russen von Snkiz aus

nnd habe in nördlicher Richtung Bug erreicht.
Vv n der kaukasischen Fron t.

I den Eiegeiiden von Bitlis und Mush kam es z kleinere Elesech-
Icn lokaler Natur. Feindliche Angriffe gegen unsere vorgeschobenen Siel-

ZlMbkil. kam entspann. In den Strasten kam
es zu Bayoiiett-Kämpseii, und ob-
wohl das Torf mehrere Mate den
Besitzer wechselte, so blieb es dock,

fchliestlich in uuseceu Händen. Alle
Versuche des Feindes, uns wieder
hiuauszutreibeu, schlugen fehl.

Ter Feind wurde gezwungen, fick,
hinter den Stavok zurückzuziehen,
und ivir machte üW Gefangene ud
erbeuteten zwölf Maschiueugewehre.

Inder Gegend von Konstuik wurde
ein feindlicher Angriff durch unser
Feuer zurückgewiesen. Aus dem Rest
der Front dauert die übliche Kauo-
uade fort.

Kaukasische Front Auf dieser
Front haben sich keine irgendwie be-
deutenden Operationen abgespielt."

Tas französische A b end-
B ulleti ii.

P a r i s, -l. August. Tas heute
Abend von, srauzösischkn Kriegsbü-
reau verösseutlichte ossizielte Bulletin
hat folgende Wortlaut:

„Auf der Samme-Front hat un-
sere Artillerie die feindlichen Befesti-
gungen bombardirt. Wir baben in
der Nähe von Eunemain. südlich von
Peronne, einen deutsche Fesselvatlon
zerstört.

Auf dem rechten User der Maas
dauerten in der Gegend von Thian-
mont und Fleurv die Kämpfe i der
heftigsten Weise den ganzen Tag über
fort, besonders nordwestlich und süd-
westlich von, Thiaumont-Werk.

Alle Versuche, ns ans de erober-
ten Stellungen z Pertreiben, schlu-
gen seht. Wir schlugen den Feind
nicht allein zurück und brachten ibm
die schwerste Verluste bei, sondern
es gelang unseren Truppen, in einem

Porstost znm zweiten Mate in zwölf
Stunden daS Thiaumont-Werk zu er-
obern, welches in unserem Besitze
verbleibt, trotz der energischen seind-
lichen Gegenangriffe.

In dem Torfe Fleury tobt ei blu-
tiges Ringen. Nachdem wir infolge
mehrerer scharfer Varslöste der deut-
schen Streitkräste das ganze Torf
heute Morgen wieder ausgegeben
hatte, gelang eS unserer Infanterie
heute Nachmittag wieder in den grö-

ßere Thest des Torfes einzudringen.
Ter Feind leistet jedoch „och immer
sehr energischen Widerstand.

Tie Zahl der i, Laufe der heuti-
gen Gefechte von Misere Truppe
gemachten imverwmidelen Gefange-
nen beträgt mehr als kW.

In der Gegend von Baue Le Cha-
Pitre und CbeuoiS haben sich sebr in-
tensive Bombardements abgespielt;
doch kam es nicht zu lusauterie-llN-
teriiehmuiigeu.

Ein Geschwader von !tt unserer
Aeroptaue bat in der Gegend von
Verdun mehrere Angrisse mit Vom-
bei, ausgesübrt. Cs wurden :',2 Bom-
ben aus de Steuay-Bahuhos und 84
auf die Bauhhöfe von Sedan und
Moutmedu und auf Bivouaks i„ der
Gegend von TamvillerS herabgcwo
sei,."
Die Kämpfe um Fleury.
Paris, 4. August. Nördlich

Pou Perdu am rechte Mao -Uie,
tobt die Schlacht längs der Tina-
mont - Fleury - Linie. Wäbreiid der
Nacht unternahmen die Teutsche,
wie der heute Nachmittag verössent-
lichte Bericht meldet, mit groster
Wucht wiederbolte Angrisse. I dem

(Fortsetzung stelle 2. Leite)

Erfolg der Deutschen
nus Ostsront.

Im offiziellen Petersbur-
ger Bericht.

Die Russen mussten Rudka.Miryns-

kaia am Flusse Statwk räumen

und sich um mehrere Huudart
?)ards nach dem Osten zurückzie-

hen. Auf der Westfront stehe
die Kämpfe tu der Perduu-Ge-

gend im Vordergrund. Fran-
zosen wollen Thiaumont-Werk
genommen haben.

Petersburg, via London, -1.
August. Die Russen haben sich ge-
zwungen gesehen, unter den, Truck
der deutschen Gegenaugrisfe daS
Torf Rudka Mirhnstma, an, Flusse
Stavok, 1! Meilen von Kovel, zu
räume und sich um mehrere hundert
chcirds nach dem Osten zurückzuzie-
hen.

TieS wird in dem heute Abend zu
später Stunde vom russischen Eiene-
ralslab erlassene offiziellen Bericht
gemeldet. Derselbe hat folgenden
Wortlaut:

„Au den Ausläufern von Rudka-
Mirhnskaia, welches einen Winkel
am Stavok bildet, tobte die ganze
Nacht hindurch ein blutiges Ringen.
Ter Feind kam von drei Seite ge-
gen das Dorf heran und richtete sehr
energische liegen angriffe gegen un-

sere Truppen. Wir schlugen diese
Angrisse zurück; doch gegen !t Uhr
Morgens räumte wir das Tors und
zogen uns -IW bis liOtt Nords weiter
nach dem Osten zurück.

Südlich von Brod,, (in Galizien)

auf der Linie der Flüsse Sereth und
Graberti unternahmen die Truppen
unter General Sakharosf einen sehr
energische Angriff und machte
l.'ilU (gefangene.

Ein Schrapnellsplitter in Brod
tödtete de RegimentS-Kaplan OuS-
pinskh.

KaukasuS Front: Tie allgemeine
Sachlage hat sich nicht verändert."

Wa S Pete r S bürg z melde n
h a t.

Petersburg, via London, l.
August. Russische Truppen haben
daS Torf Rudka Mirynskaia an dem
Flusse Stavok, einem Nebenflüsse
des Stokhod, eiucnümmen. Tas Tors
liegt l!> Meilen östlich von Kovel.

TieS wird in dem nachstehende of-
fiziellen Bericht des russischen Gene-
ralstabö gemeldet:

„Russische Front In der Gegend
von LubieSzow (nordöstlich von Kv-
vel) haben unsere Detachements den
Flusz Stokhod überschritten und eine
Kette von Höben genommen, auf de-
nen sie sich befestigten.

Am Flusse Stavok, einem linke
Nebenflüsse des Stokhod. haben sich
unsere Streitkräste ihren Weg bis an
den Flus; heiaiigetämpft, wo sich ein
Heister Kampf um daS Tors MininS-

liingen, dir in dr, Abschnitt non Aguett „ach de, Nvrdostrn zu vorspri-
ne nd dir nr No rinrr Urinrn Streitmacht nrrtl,ridigt waren, erstreck-
tri, sich ans fünf Tngr. Drr Feind sandtr sirbrn Rrginirutrr Infantrrir,
nier Rcgiwcnlcc Kavallcrie mit nichr als drrisug Unnunrn nd Hnnbitzri,
in drn Kampf, wurde abrr blutig „bgcschlagcn. Währrnd drr Schlucht
nrrlvr drr Feind n Todten „llrin inrlir als Mltlt. Unfrre Verluste wa-
rrn im Lrrglrich hirrzn srhr gering.

Am Dienstnii Morgen schritt drr Feind mit frischn. Verstärkungen
zum Angriff, nchdrm rr sieben Stniiden lang ei nvrbrrritrndro Artil-
lerir-Friirr „terl,„lten l,„tte. Er wurde jedoch wirderii, znriickgrwor-
fei, und erlitt sehr beträchtliche Verluste. Unsere vorgeschoben,-,, De-
tnchriiirnto wurde ein wenig zuräckgezvge, d„ ihr Verbleiben in den
früheren Positionen nutzlos erschien.

I> Eentruii, nd „ns dem linke Flügel nn der Küste kam ed nicht
~ bedeutende Lperationen. Die feindliche Thätinkeit beschränkte sich auf
eine Vorstoswersnch westlich von t<riin„en. drr jedoch Nvllin
blieb. Der sieind besebte Kala Br„„, westlich von Polnthnne.

vii, russischer Aervplnn wurde „„ der Küste des Schwanen Meeres
hrruutcrsleschossen, und die Insasse wurden zu <>!rfn,isfre ne,acht.

Am :>. Dtvli landeten unter de, Schnur der feindliche Kriegs-
schiffe etwa i'üü Vrignnten in allerhand Verkleidungen an der Küste uon
Depi Burin,, östlich von der Insel Samos. Infolge nnseres Widerstan-
des gelang es ihnen jedoch nicht, vor;„rückrn, und sie musttrn sich ii,
re, liirückkrhr, nag,dem sie beträchtliche Verluste nn
Todten nd Verwundeten erlitten hatten.

In der Richtung nordwestlich bvn .Kntia (25 Meilen östlich oom
ne-Kanal) haben unsere Iliegrr mit Erfolg Bomben herabgeioursen und

die britischen Positionen in der Rälie ov M,ihiindi„a n drr Küste
und südlich von jenem Platze angegrisfe.

,-"ü>n fuhrrn rin Hülfssrru .er „nd ein armirtes Trans-
portschiff in den tüolf oon Akabn (rin nördlicher Ar, des Rothen Mee-
res) rin und bombnrdirte Aknba und das „inliegende Mbirt. (>„ Ver-
such, rruppeu lande, schlug infolge unseres wirksamen leiicrs fehl.Tie Verluste des Feindes waren ernster Ratur."
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